
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Qplus–Kuh 
Teilnahme 

Geburtsdatum eintragen 

1. Seite  

Ort, Datum, Unterschrift 

Geburtsdatum eintragen 

Kontaktdaten auf Teilnahme-

erklärung kontrollieren 

Kontaktdaten auf Teilnahme- 

erklärung kontrollieren 

Auf 1. Seite JA ankreuzen Auf 1. Seite NEIN ankreuzen 

auf beiden Seiten  

Ort, Datum, Unterschrift 

An LKV Tirol mit beiliegendem 

Rücksendekuvert oder per Mail 

an lkv@lk-tirol.at retournieren 

JA NEIN 
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INFO Qplus-Kuh 
Freiwilliges Modul zur AMA-Gütesiegel-Richtlinie  

„Haltung von Kühen zur Milch- und Fleischgewinnung“ 

Ziel des Moduls 

 Sicherung und Steigerung der Milch- und Fleischqualität 

 Sicherung und Steigerung von Tierwohl und Tiergesundheit 

 Sicherung und Steigerung der Nachhaltigkeit und Lebensmittelsicher-

heit 

 100% Förderung jährlich bei Teilnahme  

Das Qualitätssicherungsprogramm Qplus-Kuh ist ein freiwilliges Modul zum AMA-Gütesiegel-

Programm, genauso wie „Heumilch“, „gentechnikfrei“ etc.  

Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt im Monitoring und der Unterstützung des Stoffwechsels 

der Kühe. Die Geburt, mit der hormonellen Umstellung für die Milchbildung, stellt eine 

enorme Herausforderung für den Stoffwechsel der Kühe dar. Hierfür werden verschiedenste 

Parameter der Milch überprüft und mit einer neuen wesentlich sensitiveren Analysemethode 

„KetoMir“ auf Ketoseanzeichen untersucht. Damit soll eine Stoffwechselentgleisung frühzeitig 

entdeckt werden, bevor sie sich klinisch manifestiert und die Tiere Krankheitssymptome aus-

bilden. 

Weiters wird ein Frühwarnsystem über die Indikatoren „Aufzuchtverluste“ und „Totgeburten“ 

aufgebaut, um eine laufende Evaluierung des Aufzuchtmanagements vornehmen zu können, 

wodurch ein Setzen von gezielten Vorbeugemaßnahmen ermöglicht wird. Dies soll wesentlich 

zur Steigerung des Tierwohls und Tiergesundheit von Kuh und Kalb beitragen. 

Gesunde Kühe mit intaktem Euter sind die Voraussetzung für hochwertige Milch. Insbeson-

dere bei Kühen für die Milchproduktion ist daher ein laufendes Monitoring der Eutergesund-

heit zielführend. Bei Auftreten eines markanten Anstieges der Zellzahl sind entsprechende 

Maßnahmen zu setzen. 

Als Neuheit ab 2024 wird im Qualitätssicherungsprogramm Qplus-Kuh die Betriebsausstattung 

der Teilnehmer-Betriebe ergänzt. Diese einzelbetrieblichen Parameter (Bewirtschaftungs-

form, Haltungsform, Weide, Liegefläche, Melkanlage,…..) sollen von allen Betrieben jährlich 

erfasst bzw. aktualisiert werden. Wichtig: Diese Daten werden nur anonymisiert weitergege-

ben und sollen vor allem im Sinne der österreichischen Landwirtschaft als Datengrundlage bei 

Diskussionen zu unterschiedlichen Themen (Haltungsformen, Emissionen,….) zur positiven Ar-

gumentation eingesetzt werden.  

 



 

  

Datenerhebung - Auswertung und Dokumentation - Maßnahmen 

Datenerhebung für Milchleistungsbetriebe im Zuge der Milchleistungskontrolle: 

• Erhebung des Gesamtgemelkes jeder laktierenden Kuh 
• Analyse der ordnungsgemäß gezogenen Milchprobe in einem von der AMA anerkannten 

Untersuchungslabor. Dazu zählen jedenfalls: 
– Milchmenge 
– Fettgehalt 
– Eiweißgehalt 
– Gehalt an somatischen Zellen (Zellzahl) 
– Harnstoffgehalt 

• Abkalbe und Belegungsdaten 
• Kalberverlaufsdaten, Totgeburten und Aufzuchtverluste 
• 4 Fragen rund um die Kalbung  
• Für Tiergesundheit und Tierwohl relevante Daten im Zeitraum der Abkalbung 

– Mastits 
– Ketose Indikator in den ersten 120 Laktationstagen 

• Für Nachhaltigkeit und Tierwohl relevante Daten 
– Anzahl der Abgänge und definierte Abgangsursachen der Kühe 
– Lebensleistung der abgegangenen Kühe 

 
 

Die Auswertungen und Dokumentationen erfolgen durch den LKV Tirol. Diese Auswer-

tungen und Datenerhebungen werden dann jedem Betrieb einzeltier- und kuhgruppenbezo-

gen in Form von Berichten (Tagesbericht, Jahresbericht, …) zur Verfügung gestellt.  

Förderabhängig wichtig ist, dass diese Berichte im Falle einer AMA-Gütesiegel-Kontrolle vor-

legbar sind (in digitaler oder ausgedruckter Form – 7 Jahre).  

 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung für Milchleistungsbetriebe 

Sollte es Auffälligkeiten in Bezug auf Milchqualität, Eutergesundheit, Nachhaltigkeit, Tierwohl 

und Tiergesundheit geben, so wird empfohlen, Maßnahmen zur Verbesserung im Sinne der 

Lebensmittelqualität, der Nachhaltigkeit und des Tierwohls zu setzen 

Wird bei einer Kuh ein markanter Zellzahlanstieg festgestellt, wird am Tagesbericht ein Warn-

hinweis angeführt, wobei der Zellgehalt der letzten drei Probemelkungen angeführt ist.  

Bei einer zweimaligen aufeinander folgenden Überschreitung von 200.000 Zellen/ml wird ein 

Schalmtest empfohlen.  

 



 

  

 

Wird bei einer Kuh ein markanter Zellzahlanstieg festgestellt, wird am Tagesbericht ein Warn-

hinweis angeführt, wobei der Zellgehalt der letzten drei Probemelkungen angeführt ist.  

Bei einer zweimaligen aufeinander folgenden Überschreitung von 200.000 Zellen/ml wird ein 

Schalmtest empfohlen.  

Wird bei einem Tier dreimal hintereinander der Wert von 400.000 Zellen/ml überschritten, so 

sind durch den Tierhalter aktive Schritte zur Verbesserung der Qualität zu setzen. Diese akti-

ven Schritte sind auch zu dokumentieren. Das heißt: Das Tier wird auf der Kontrollliste der 

Milchleistungskontrolle angedruckt. Die gesetzten Maßnahmen (Separieren der Milch, Be-

handlung der Kuh, Trockenstellen, Schalmtest, bakteriologische Milchuntersuchung, …) sind 

anzukreuzen und vom Landwirt zu unterschreiben. Diese Dokumentation der gesetzten Maß-

nahme(n) ist auch verpflichtend vom Probenehmer zu unterzeichnen und 7 Jahre aufzube-

wahren. Dies ist zur ordnungsgemäßen Durchführung/Teilnahme am Programm ein maßgeb-

licher, förderungsabhängiger Schritt.  

 

Im Falle einer AMA-Gütesiegelkontrolle sind diese unterschriebenen Maßnahmendokumen-

tationen vorzuzeigen



 

 

 

Gesundheit der Kuh im Abkalbezeitraum 

Ketose ist eine Störung des Energiestoffwechsels und führt zum Anstieg von Ketonkörpern im 

Blut. Diese werden dann gebildet, wenn der Energiebedarf die Energieaufnahme für längere 

Zeit übersteigt (negative Energiebilanz). Vor allem frisch gekalbte Kühe sind betroffen. Bei ei-

ner ausgeprägten negativen Energiebilanz wird vermehrt Körpergewebe (Fett/Muskulatur) 

abgebaut und in der Leber eingelagert (Fettleber). 

KetoMir ist eine Methode zur Bestimmung der Anzahl der Ketonkörper. Diese entstehen beim 

Abbau von Körperfett zur Energiegewinnung. Dabei handelt es sich um Azetessigsäure, ß-Hyd-

roxybuttersäure und Azeton. Sie sind in Blut, Harn, Atemluft und auch in der Milch mittels 

Infrarotspektroskopie nachweisbar. Dafür wird durch eine dünne Schicht einer Milchprobe ein 

Infrarotlicht gesendet. Das Infrarotlicht tritt mit den Inhaltsstoffen der Milch in Wechselwir-

kung. Am Austrittspunkt kann ein für die Probe charakteristisches Absorptionsspektrum ge-

messen werden. Anhand dieses Absorptionsspektrums errechnet ein Programm, für Tiere in 

den ersten Laktationstagen, eine Ketose-Risikoklasse. Klasse 1 bedeutet geringes Risiko, Klasse 

2 mittleres Risiko (subklinische Ketose) und Klasse 3 hohes Ketoserisiko (klinische Ketose). 

Wird ein gehäuftes Auftreten von Ketose in den ersten 120 Laktationstagen festgestellt, wer-

den geeignete Schritte wie Überprüfung der Futterration im letzten Laktationsdrittel, Über-

prüfung der Futterqualität oder Futtermittelanalyse mit korrekter Rationsberechnung emp-

fohlen. 

Wenn bei 10 Abkalbungen in Folge eine Häufigkeit von 25% Prozent an Fällen von Ketose 

(Summe aus Klasse 2 und 3) überschritten wird, sind geeignete dokumentierte Maßnahmen 

zur Verbesserung der betrieblichen Situation wie z.B. Kontrolle der Grundfutterqualität, Kon-

trolle der Futteraufnahme, Anpassung der Kraftfutterzuteilung oder Kontrolle der Wasserver-

sorgung zu setzen. 

Bei einer Häufigkeit von 40% an Fällen von Ketose (Klasse 2 und 3) muss eine Teilnahme an 

einer einschlägigen fachspezifischen Bildungsveranstaltung oder ein Beratungsgespräch mit 

einem Beratungsprotokoll nachgewiesen werden.

Zwei-/dreistufiger Verbesserungsprozess 

 Verpflichtende dokumentierte Maßnahmen zur Verbesserung 

10 Abkalbungen 
in Folge 

„gehäuftes“ 
Auftreten von  

Ketose 

Empfehlung: 

– Überprüfung Futterration in 

letztem Laktationsdrittel 

– Überprüfung der Futterqualität 

– Futtermittelanalyse mit korrek-

ter Rationsberechnung 

∑ KetoMir- 

Klassen 2 und 3 

>25 % der Ab-

kalbungen 

>40 % der Ab-

kalbungen 

– Kontrolle der GF-Qualität 

– Anpassung der Fütterung, BCS 

– Beobachtung der Tagesberichte 

– Kontrolle Futteraufnahme 

– Anpassung Kraftfutterzuteilung 

– Kontrolle Wasserversorgung 

– Kontrolle Platzangebot 

– Teilnahme an Bildungsveranstaltung 

– Teilnahme an einer fachspezifischen 

Bildungsveranstaltung oder 

– Beratungsgespräch durch Fachberater 

oder Tierarzt mit Beratungsprotokoll 



 

 

 

 

Betriebsausstattung NEU ab 2024 

= zum Zwecke einer wissenschaftlichen Grundlage und einer positiven Abbildung der Ti-

roler Landwirtschaft in Zahlen 

Die Betriebsausstattung des Teilnahmebetriebes soll erfasst und jährlich aktualisiert werden. Die Erhe-

bung erfolgt durch die Mitarbeiter des LKV Tirol. Es erfolgt eine anonymisierte Datenweitergabe an 

 Bundesministerium für Land –und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft 

 AMA Marketing GmbH 

 Umweltbundesamt 

 

Warum? Was ist der Hintergrund? 

Um datenbasierte Argumente für die verschiedensten Themen zu liefern, welchen die Landwirtschaft 

zunehmend ausgesetzt wird (Haltungsform, Emissionen, Digitalisierung, Tierwohl,…..).  

 

  



 

 

31. Mai 2024 Rücksendefrist  

 

Teilnahme 

 

Teilnahme für Betriebe, welche bereits an einem AMA-Gütesiegelprogramm teilgenom-

men haben (z.Bsp. bisherige Qplus Kuh Betriebe, Milchlieferanten) 

In der Anlage befindet sich das Formular Teilnahmeerklärung (2 Seiten), welches unterschrieben wer-

den muss und mittels beigelegtem Rücksendekuvert oder per Mail (lkv@lk-tirol.at) an den LKV Tirol zu 

übermitteln ist. Wir bitten darum, dass das Formular, unterschrieben und richtig ausgefüllt bis spätes-

tens 31. Mai 2024 übermittelt wird. Wenn die Zeit der Übermittlung nicht eingehalten wird, kann der 

Antrag nicht mehr bearbeitet werden.  

 

Teilnahme für Neueinsteiger AMA Gütesiegelprogramm  

(z.Bsp. Nicht-Milchlieferanten) 

und Teilnahme für Bio-Betriebe ohne Milchlieferung 

 

Für Betriebe, welche bisher nicht an der AMA-Gütesiegel-Richtlinie „Haltung von Kühen zur Milch- und 
Fleischgewinnung“ teilgenommen haben und Bio-Betriebe welche noch keinen gültigen AMA Gütesiegel 
„Haltung von Kühen“ Erzeugervertrag haben: 

In der Anlage befindet sich das Formular Teilnahmeerklärung (2 Seiten), welches unterschrieben wer-

den muss und mittels beigelegtem Rücksendekuvert oder per Mail (lkv@lk-tirol.at) an den LKV Tirol zu 

übermitteln ist. Wir bitten darum, dass das Formular, unterschrieben und richtig ausgefüllt bis spätes-

tens 31. Mai 2024 übermittelt wird. Wenn die Zeit der Übermittlung nicht eingehalten wird, kann der 

Antrag nicht mehr bearbeitet werden.  

Ein Erzeugervertrag ist von Neueinsteigern ins AMA-Gütesiegelprogramm und Bio-Betrieben ohne 

gültigen AMA Gütesiegel Erzeugervertrag, auszufüllen. Dieser Erzeugervertrag wird im Zuge der 

Unterlagenabwicklung und Antragstellung dann individuell durch den LKV Tirol  noch eingeholt.  

 

Nicht-Teilnahme 

Betriebe, welche nicht am Qualitätssicherungsprogramm teilnehmen möchten, müssen die erste Seite 

der Teilnahmeerklärung ausfüllen, NEIN ankreuzen, unterschreiben und diese bis spätestens 31. Mai 

2024 an den LKV Tirol mittels Rücksendekuvert oder per Mail  an lkv@lk-tirol.at retournieren. 
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Kontrollen bei Teilnahme AMA Gütesiegelprogramm und  

Qualitätssicherungsprogramm Qplus-Kuh: 

Ein Bestandteil der AMA-Gütesiegel-Kontrollen ist unter anderem die Vorlage sämtlicher Viehverkehrs-

scheine und Futtermittelrechnungen als auch Arzneimittelabgabebelege der Kontrollperiode. 

BIO-Betriebe: 

Diese Betriebe haben den höchsten Status und haben auch keine zusätzliche Kontrolle (Audit) oder zu-

sätzliche Kontrollkosten durch die Teilnahme am Qplus-Kuh zu erwarten, wenn diese bereits über eine 

AMA-Gütesiegel Mitgliedschaft verfügen. 

Milchlieferanten (Betriebe mit ehemaliger A-Quote) = AMA Gütesiegel-Betriebe: 

Diese Betriebe sind bereits im AMA Gütesiegelprogramm über die Verarbeiter auditiert und nehmen am 

AMA Gütesiegelprogramm teil. Hier hat der Betrieb keine zusätzliche Kontrolle (Audit) oder Kontrollkos-

ten durch die Teilnahme am Qplus-Kuh zu erwarten. 

 

Nicht-Milchlieferanten  = AMA Gütesiegel - Neueinsteiger 

Betriebe, die bisher nicht am AMA-Gütesiegelprogramm „Haltung von Kühen“ teilgenommen haben, 

haben die erste Kontrolle durch externe Personen bereits im ersten Teilnahmejahr zu erwarten. Diese 

Kontrolle ist dann 4 Jahre gültig.  

Es wird diesen Betrieben empfohlen auch am freiwilligen Modul dieser Gütesiegelrichtlinie „gentechnik-

frei“ teilzunehmen. Im Zuge der Kontaktaufnahme mit der nachstehenden Zertifizierungsstelle wird 

dann die Teilnahme bzw. das Interesse am Projekt „gentechnikfreie Produktion“ geklärt. Diese „gentech-

nikfrei“-Kontrolle kann in diesem Fall in Kombination zum AMA-Gütesiegel geprüft werden und verur-

sacht somit nur geringe Mehrkosten.  

Für Betriebe, welche ihre Zuchttiere und ihr Schlachtvieh über die Versteigerung bzw. Schlachtpro-

gramme vermarkten, kann der Status „gentechnikfrei“ von Vorteil sein.  

Ansprechpartner für AMA Gütesiegel „Haltung von Kühen“-Neueinsteiger als auch für den Bereich gen-

technikfreie Produktion: 

Zertifizierungsstelle LKV Austria 

Auf der Gugl 3  

4021 Linz 

050 6902/3130 

zertifizierung@lkv-austria.at 

 

Rückfragen  

Sollten Sie noch Fragen zur AMA-Gütesiegelrichtlinie und speziell zum Qualitätssicherungsprogramm 

Qplus-Kuh haben, dann können Sie sich beim zuständigen LKV Mitarbeiter in Ihrer Nähe oder der LKV 

Geschäftsstelle in Innsbruck (Tel. 059292 1851) gerne informieren. Auch wird auf der Homepage des LKV 

Tirol www.lkv-tirol.at informiert.                Änderungen vorbehalten 

mailto:zertifizierung@lkv-austria.at
http://www.lkv-tirol.at/

